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Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

Lernziel:  Aufbauend auf den Inhalten des Moduls „Kosten- und Leistungsrechnung“ werden den 
Studierenden Zielstellung und Methodenlehre vorrangig des operativen Controllings ver-
mittelt. Sie gewinnen einen Überblick über Aufgaben, Ebenen und Instrumente des be-
trieblichen Controllingsystems. Ihnen wird verdeutlicht, auf welche Weise das strategische 
Controlling den Handlungsrahmen für das operative Controlling bildet. Sie entwickeln ein 
grundlegendes Verständnis für Erkenntnisziele und Methoden des strategischen Control-
lings und werden in die Lage versetzt, betriebliche Entscheidungsprobleme aus strategi-
scher und operativer Sichtweise zu würdigen. 

 Die Studierenden sollen Ziele, Aufgaben, Anforderungen und Inhalte des betrieblichen 
Planungs-, Steuerungs- und Kontrollinstrumentariums beherrschen. Den Ausgangspunkt 
bildet die traditionelle Vollkostenrechnung. Den Studierenden sind die Kostenauflösung 
und die hierbei zugrunde liegenden Prämissen vertraut.  

Sie werden befähigt, Systeme der Deckungsbeitragsrechnung zu implementieren, Daten-
konstellationen zu gewinnen und auszuwerten sowie hieraus Schlussfolgerungen für die 
Unternehmensführung abzuleiten. Sie können im praktischen Anwendungsfall insbesonde-
re Wirtschaftlichkeitsberechnungen anstellen, Produkt- und Sortimentscontrolling bei  
freien wie auch knappen Kapazitäten durchführen (ABC-Analyse, Engpassplanung), Kos-
tenplanungen und -kontrollen vornehmen, produkt- und preispolitische Entscheidungen 
mit Daten unterlegen und Handlungsempfehlungen entwickeln. 

 Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Funktionsweise moderner Management-
methoden zur Kostensenkung und Optimierung der Leistungseffizienz. Sie beherrschen 
insbesondere die Ablaufschritte der Prozesskostenrechnung. Auf Basis der hieraus ge-
wonnenen Daten sind sie in der Lage, Rationalisierungs- und Kostenreduktionsbedarfe zu 
identifizieren, zu quantifizieren und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 
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 Die Studierenden gewinnen einen Überblick über Erkenntnisziele der operativen Finanz-
planung. Sie begreifen den Cashflow als Spitzenkennzahl. Ihnen sind das Ermittlungs-
schema sowie die relevanten Abgrenzungen zu anderen Rechnungswesenebenen geläufig. 
Sie beherrschen in Theorie und Praxis gebräuchliche Cashflow-Kennzahlen und sind zu In-
terpretationen diesbezüglicher Kennzahlausprägungen in der Lage. Die Studierenden sind 
in der Lage, einen kurzfristigen Finanzplan aufzustellen und zu interpretieren. Ihnen sind 
insbesondere Maßnahmen zur Beseitigung finanzieller Schieflagen geläufig. 

 An relevanten Kontrollinstrumenten der Finanzplanung wird den Studierenden Erkenntnis-
ziele, Ableitung und Interpretation einer Bewegungsbilanz und einer Kapitalflussrechnung 
vermittelt. Die Studierenden sind zur Ableitung einer Kapitalflussrechnung aus den Be-
standsdifferenzen der Bilanz und zu deren risikoorientierter Interpretation in der Lage. 

Inhalte: Einführung in das Controlling: Begriff, Aufgaben, Ebenen, System, Organisation. Abgren-
zung von strategischer und operativer Controlling-Ebene. Überblick über Analyseobjekte, 
Erkenntnisziele und Methoden des strategischen Controllings. 

Methoden des operativen Kostencontrollings: Nachteile der Vollkostenrechnung als Aus-
gangspunkt, Analytische und statistische Verfahren der Kostenauflösung, Methoden der 
einstufigen Deckungsbeitragsrechnung.  

Operative Produkt- und Sortimentsplanung: Bestimmung der Preisuntergrenze, ABC-
Analyse, Engpassrechnung, Break-even-Analyse, Sensitivitätsanalyse, Methode der kriti-
schen Werte. 

Planung und Kontrolle mittels Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung. 

Kostenplanung und -kontrolle (Plankostenrechnung, kurzfristige Erfolgsrechnung). 

Verfahren des Fixkostencontrollings, Budgetierung, Prozesskostenrechnung. Prozessma-
nagement auf Grundlage der Prozesskostenrechnung. 

Einführung in das Finanz- und Liquiditätscontrolling. Ziele und Aufbau der Finanzplanung, 
Begriff des Cashflows als zentraler Planungsgröße, Cashflow-gestützte Kennzahlen. 

Planung der Mittelaufbringung und Mittelverwendung im kurzfristigen Finanzplan. Bewe-
gungsbilanz und Kapitalflussrechnung als Controllinginstrumente. 

Methode: Fragend-entwickelnder Unterricht mit einer Vielzahl aufeinander abgestimmter Rechen- 
und Übungsbeispiele sowie Fallstudien. 

Schlüssel- Sach- und Methodenkompetenz, analytisches Denkvermögen, wirtschaftliches Denken und 
qualifikationen: Handeln, Fähigkeit zur Komplexitätsreduktion und zur Entwicklung von Ursache-Wirkungs-

Beziehungen, Erarbeitung von Handlungsalternativen und deren Evaluation in Problemsi-
tuationen, Fähigkeit zum Theorie-Praxis-Transfer, Entwicklung von Führungskompetenzen. 

Voraussetzung: Eingeschriebene(r) Studierende(r) am Fachbereich BSW des RheinAhrCampus für den  
Bachelor-Studiengang. Inhaltliche Voraussetzung sind die Lehrinhalte der Veranstaltung 
„Kosten- und Leistungsrechnung (B 31) im 3. Semester. 

Es wird dringend empfohlen, Taschenrechner zu den Lehrveranstaltungen mitzubringen! 

Bewertung: Prüfungsleistungen für das Modul ist eine Klausur mit einer Bearbeitungszeit von 90  
Minuten am Schluss des Semesters. Zulässige Hilfsmittel: Nur Taschenrechner. 

Zum Bestehen des Moduls ist das Erreichen einer Gesamtpunktzahl von mindestens 50 
von maximal 100 Punkten erforderlich.  

Detailgliederung und Literaturhinweise siehe Homepage des Dozenten 
 
Prof. Dr. Mathias Graumann 
20. Juli 2011 


